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Drei	Viertel	wollen	überall	bargeldlos	bezahlen	können

Unter	den	Jüngeren	fordern	9	von	10	ein	Recht	auf	digitales	Bezahlen

Berlin,	6.	September	2021	-	Schilder	wie	„Cash	only“	oder	„Hier	keine	Kartenzahlung“	sollten	bald
der	Vergangenheit	angehören,	wenn	es	nach	dem	Willen	einer	breiten	Mehrheit	der
Bundesbürgerinnen	und	Bundesbürger	geht.	Rund	drei	Viertel	(74	Prozent)	unterstützen	die
Forderung,	dass	man	künftig	an	jedem	Verkaufspunkt	die	Möglichkeit	haben	sollte,	auch	digital,	also
bargeldlos,	zu	bezahlen.	Das	ist	das	Ergebnis	einer	repräsentativen	Umfrage	des	Digitalverbands
Bitkom,	für	die	mehr	als	1.000	Personen	ab	18	Jahren	in	Deutschland	befragt	wurden.	„Wir	brauchen
echte	Wahlfreiheit	beim	Bezahlen.	Es	geht	nicht	darum,	das	Bargeld	abzuschaffen,	sondern	den
Kundinnen	und	Kunden	an	jedem	Ort	die	freie	Entscheidung	zu	überlassen,	wie	sie	bezahlen
möchten“,	sagt	Bitkom-Hauptgeschäftsführer	Dr.	Bernhard	Rohleder.	„Niemand	sollte	mehr
gezwungen	werden,	ständig	Bargeld	bei	sich	zu	tragen.“

Vor	allem	Jüngere	fordern,	dass	alle	Geschäfte,	Restaurants	oder	andere	Verkaufsstellen	mindestens
eine	digitale	Bezahlmöglichkeit	anbieten	müssen.	9	von	10	(87	Prozent)	der	18-	bis	29-Jährigen
unterstützen	das.	Bei	den	30-	bis	49-Jährigen	sind	es	75	Prozent,	bei	den	50-	bis	64-Jährigen	76
Prozent.	Und	selbst	unter	den	Seniorinnen	und	Senioren	ab	65	Jahre	spricht	sich	eine	deutliche
Mehrheit	von	64	Prozent	dafür	aus.	Eine	solche	Forderung	an	die	künftige	Bundesregierung
unterstützen	mehrheitlich	auch	die	Anhängerinnen	und	Anhänger	aller	derzeit	im	Bundestag
vertretenen	Parteien.	Unter	denen	der	AfD	fordern	82	Prozent	ein	Recht	auf	digitales	Bezahlen,	bei
Bündnis	90	/	Die	Grünen	und	FDP	sind	es	jeweils	77	Prozent,	bei	SPD	und	CDU/CSU	jeweils	74
Prozent.	Unter	denjenigen,	die	mit	der	Linken	sympathisieren,	wollen	nur	64	Prozent	überall
bargeldlos	bezahlen	können.

Wie	die	im	Bundestag	vertretenen	Parteien	zum	Thema	Wahlfreiheit	beim	Bezahlen	und	allen
weiteren	digitalpolitischen	Themen	stehen,	zeigt	der	„Bitkomat“.	Das	Online-Angebot	hilft,	ähnlich
wie	der	bekannte	„Wahl-O-Mat“,	die	eigenen	digitalpolitischen	Präferenzen	mit	den	Positionen	der	im
Bundestag	vertretenen	Parteien	zu	vergleichen:	www.bitkomat.de

Hinweis	zur	Methodik:	Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	im	Auftrag
des	Digitalverbands	Bitkom	durchgeführt	hat.	Im	August	2021	wurden	dabei	1.007	Personen	in
Deutschland	ab	18	Jahren	telefonisch	befragt.	Die	Umfrage	ist	repräsentativ.
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